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Eckstein {hehr. 'ehen pinna (rr./J pim11l}; 
griech. akmgonitiios). Bei der Gn111dfesre ei­
nes Gebäudes bedarf es an den Ecken hes. 
hstigkeit und Stabilität, die durch einen 
Wl1chtigrn Eckstein erreicht werden soll, 
dessen Scr,.ung daher gewöhnlich auch den 
Ausgangspunkt jedes Hausbaus bildn. Die­
ser Eckstein ist in der bibl. Sprache zum 
Symbol gev:orden (Jer 51,26; ljob .38,6). 

ln übertragener Bedeutung wird das \Vorc 
im AT ((ir Zion als Fundamrnt des Glau­
bens (Jes 28, 16), für den Oberseen eines 
Volkes (Sach 10,4) und für den verkanmen 
um! verfolgten Gerechten (l's 118,22) ver­
wendet. Diese ktzt<.:r<: Bedeutung, dass 
JH\X1H gcr:ide den 1,erstoßcncn und vcrach­
reten Gerechten erwiihlr und zum Zeichen 
von Hoffnung und Rettung erhebt, ist im 
JLl(lentum zunäch.1t im liturgischen Vollzug 
des Laubhüttenfestes national gedeutet wor­
den., hat dann aber wwohl im hühjuden­
tum als auch im NT eine messianische Fk­
deutung erhalten und wirkte somit als Bild 
für eim konkn:te Person, eine individuelle 
Rettergcstah wciln. 

Im NT wird dieses \X?orl vom Gerech(cn 
auf Jesus ühenragen: .,Der S[cin, den die 
Bauleute verworfen hahen, er isr zum Eck­
stein geworden; das hat der l lerr vollbracht" 
(Mt 21,42; ähnlid1Apg4,11 u.a.). Lbemo 
nimmt das NT in I Petr 2,6-8 das Bild von 
Zion als Glauhensfcsre auf (Jes 28, 16), in­
dem es Jesus an die Stelle Zions .sct1.c, wobei 
dieser für die Gläubigen zum Fundament. 
für die Ungliiubigcn iedoch zum Stein des 
Anstoßes wird. Gotr hat also - so lässt sich 
die ntl. ,.Ecksteinrheologie'' zusammenfas­
sen - Jesus, an dem sich das Heil der Men­
scht'n entscheidet, zum Eckstein und .Fun­
dament gemache. F.ph 2.20 dreht dieses Bild 
um, bcrrachtct die crsrc Generation dcr 
Apostel und Propheten als Fu11damcnr. 

Edelsteine 

Unter dem ägypt. König Echnaton (14. Jh. v. Chr.) 
wurden zahlreiche Reformen durchgeführt; bemerkens­
wert ist v.a. eine Form des Monotheismus; 
im Bild: Profil Echnatons. Ägyptisches Museum, Berlin. 

Chrisws jcdocl1 als b.;kstein im Sinne des 
alles vollendenden Schlusssteines cin.:s Kup­
pdbaus, als Krone und Vollendung des 
Hdlshandelm Gottes an seinem Volk. av 
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